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Abb.1:          Ausgrabung Falkenwalde 47,  Gesamtplan,  Maßstab ca.1  :  500.  Stand Januar  1999.
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Die Verfüllungen der Gruben  waren  in der Regel  sehr homogen.  Als schwierig stellt sich die zeitliche
Einordnung des Keramikmaterials dar, da lediglich zwei kleinere Scherben mit Verzierung geborgen werden
konnten. Dabei handelt es sich um rauhwandige, grob anorganisch gemagerte Keramik von schwarzem Brand
mit  knubbenartigen  Applikationen.  Werkzeuge  wurden  überhaupt  nicht  geborgen,  auch  die  Anzahl  von
Flintabschlägen war gering.

Die Erweiterung der Grabungsfläche hatte auch eine Verlängerung der Untersuchung zur Folge,  so dass
Ende Oktober die Grabungsarbeiten vom ersten Frost überrascht wurden. Bis zu diesem Zeitpunkt war eine
dunkle Verfärbung am südöstlichen Grabungsrand als kolluviale Verfüllung einer Senke angesprochen und
nicht weiter beachtet worden.  Nach dem Auftauen des Bodens konnten in diesem Bereich fast ausschließlich
verzierte Keramik und kleinere Steinwerkzeuge (Klingen, Schaber) aufgelesen werden. Die Grabungsgrenze
wurde daraufhin um eine Fläche von ca.  200 qm nach Südost verlegt.

War die stratigraphische Situation bisher sehr einfach und die Anzahl der geborgenen Funde sehr gering,
so  änderte sich dies  auf den letzten 200  qm vollständig.  Unter einem durchschnittlich 60-80  cm mächtigen
befundleeren Kolluvium wurden noch annähemd 70 Befunde freigelegt.  Dabei handelte es sich um Gruben
mit  mehreren   Verfüllphasen  sowie  kreisrunde  Steinsetzungen  mit   der  Deponierung  von   Rinder-   und
Hundeschädeln. Sind Bestattungen von Rindem und Hunden durchaus bekannte Erscheinungen, so fällt auf,
dass  bei  den  Hundeschädeln  die  Unterkiefer fehlen  und  in  den  Oberkiefem  keine  Zähne  vorhanden  sind.
Zwischen zwei  Hundeschädeln einer Steinsetzung konnte ein Steinbeil geborgen werden.  Erstmals wurden
auf dem Fundplatz nun auch Knochenwerkzeuge geborgen: neben Nadeln, Ahlen und einem Knochenmeißel
fanden sich kanülenartig zugeschliffene Röhrenknochen. Als Besonderheit sind mehrere,  in der Literatur als
Flachshecheln bezeichnete Knochenwerkzeuge zu nennen, die aus Pferdeschulterblättem hergestellt wurden.

Neben  drei  Steinbeilen  wurde  eine  große  Anzahl  an  Flintgeräten  in  Form  von  Schabem,  Kratzem,
Klingen und Pfeilspitzen geborgen. Auch hier ist ein Fund besonders hervorzuheben: es handelt sich um eine
Flintsichel in einer Länge von s cm und einer Breite von 5 cm,  deren Ende eine schmale Verlängerung (ca.
3  cm)  aufweist,  die  möglicherweise  zur  Schäftung  diente.  Die  Oberkante  weist  eine  feine  Zähnung  mit
Sichelglanz  auf .  Waren  bisher  auf 4000  qm  Grabungsfläche  lediglich  zwei  verzierte  Scherben  geborgen
worden, so drehte sich das Verhältnis auf den verbliebenen 200 qm fast vollständig um: unverzierte Keramik
trat  hinter verzierter Keramik  zurück.  Die Keramik  weist  ausser Applikationen die für  die havelländische
Kultur  typischen  Muster  mit  z.   T.   sehr  gut  erhaltenen  lnkrustierungen  auf.   Da  die  Aufarbeitung  und
Auswertung des  Materials  gerade  am  Anfang  steht,  kann  an  dieser Stelle nicht näher darauf eingegangen
werden.

Der wissenschaftlichen Auswertung dieser Grabung muß es überlassen bleiben, den Bezug dieser 200qm
umfassenden  Zone zum eigentlichen Siedlungsbereich herzustellen und  die Frage zu  klären,  ob es  sich um
einen Kult-, Opfer-  oder einfach nur um einen profanen Schlachtplatz gehandelt hat.

Für  die  langgstreckte  westliche  Teilfläche  ist  folgendes  Ergebnis  festzuhalten.  Der  nördliche  Teil  ist

gekennzeichnet  von  einer  Gruben-  und  Pfostengrubensituation,  die  in  Beziehung  zu  der  aufgedeckten
ähnlichen Befundlage der Hauptfläche zu stehen scheint. Im Mittelteil der Fläche liegt ein Komplex größerer
Gruben,  die Überschneidungen  aufweisen.  Zeigten sich die Befunde auf der Hauptfläche in runder Form,
so sind die Befunde auf der Wegfläche eher als rechteckig zu bezeichnen. Ein während der Voruntersuchung
in diesem Bereich freigelegter Befund wurde denn auch als Grubenhaus angesprochen. Die westliche Hälfte
der Fläche blieb bis auf den bereits während der Voruntersuchung freigelegten Ofen befundfrei. Ein aus dem
Mittelteil geborgener Rinderschädel  wird zur Zeit ]4C  datiert,  so dass  in hoffentlich nicht allzu langer Zeit
zumindest  eine  Datierung  für  diesen  Grubenkomplex  vorliegen  wird.  Eine  wissenschaftliche  Auswertung
dieser Grabungsfläche wird  in den  nächsten Jahren  kaum möglich  sein,  da gerade die Befundsituation im
Mittelbereich lediglich angegraben,  aber nicht vollständig freigelegt und untersucht werden  konnt,  da hier
eine  Überbauung  derzeit  nicht  geplant  ist.  Da  die  Fläche  intensiv  landwirtschaftlich  genutzt  wird,  die
Befunde aber direkt unter dem Pflughorizont einsetzt, ist allerdings durchaus eine Gefährdung gegeben. Am
Beispiel  des  Ofenbefundes  konnte  der  Eingriff  des  Pfluges  in  die  Befundsubstanz  deutlich  dokumentiert
werden.

Baubegleitende Dokumentation im Bereich des Autobahnkreuzes

lm Juni  1998 begannen die Arbeiten für das Autobahnkreuz A11/A20.  Die Arbeiten wurden baubegleitend
betreut,  und so konnten westlich und östlich des Wirtschaftsweges weitere 24 Siedlungs- und Abfallgrube.
dokumentiert werden.  Diese Befundsituation reichte bis  an die  Böschung der bestehenden  Autobahn  A  11



•eiuuoH uepJe^ i89ie8!9J] qo!9Jeqssunip9!s jeti3!ii!ezJ3uoeqjeiti3!ii u!9  sst2p  `ueq9]Snzise]

iu!euos `is! uessoitioso8qt} itio!u q3ou tp!9Jes uigse!P u! 8unuonsJeiun e!P iuoMqo .eiuuo¥ uep]ein ueuesesut}
uosfMt!is iuo!u  Sit3  uooper eEP  `]nt;  uJeuogiueisoid  Pun  u3qnJo  uo^  uo!itm]!spun]e8  9u!e  uo!eJes  ueuo!ipns
ui!  uo!i8!pei  se!M sunti3nsJe]unJOA  eiJun]estpJnp  [t2eJv  ueüoJs eq  i  ueu!e ]"  e!a  .zit2[dpunH Je]uut!¥9q
qos[Mt2is  sit}  u!e  Moupjo  sunqJt}ueo  J3P  U!  18e!i  U9||9]SpunH  Je]JOpue3|U3!Z  J3P  qo!|PJ9U  U  00S  .t20

•uessoitpsesqt3 ]tio!u ugou i¥undi!ez ug8!z]e.f

unz pu!s pun 866[  Jequ]9^oN ui! ueuut}89q uet!eqJessunqt3JO 9!c[  .ees Je]JoPuo¥uie!z Jep }8e!i eiietspunH
J9P  u3!iis9   `ieuuo!ezuue¥98   ue¥u9S  epuep!euu3Su!9]e!i   Pun  UesseJJeL   `ueddnx  q3Jnp  Je!ti  is!  9Pu?ieo
st}a  .Jo^  uesunpigupunH  !eMz  oz  v  Jep  uo!eJoquesst2JL  ui!  ug8tzi  ]Jopue¥uie!z  sunqJt2ugo  e!p  Jpd

`91Ünu

ugpJ3M  ueqeses!9J]  8unmqo8  Jnz  eiieispunH  e!p  sstzp  os  `uepJOM  ue!z!]!Je^  epund  tioou  gpunies  tioJnp
JopeM jgqtz eiuuoH  `i89ieq Zit3idssunipe!S Jeu3S!^t2is  Sie  epun]ugtp?UJeqo  uoJnp ]S!  Pun 9SueJG Siit}MSJns
ueiuutz¥eq  Sop  u3!iisgpps  u  oo8  .tz3  u3!S  iepu!]eq JH  .}ti3nsJoiunJo^  zitzidpund  u!e  isJ9  9PJnM  ezi?idpunH
ueueii!utioses  oz  v  Jop ]neiJe^u3sst}Ji,  uo^  pun  uepuo8e!i  esueJa  Sun¥Jeugo  Jep  u!  !eMz  ugp  uoA

•ueutpej  nz  O[  9Pit}inu9||t}d

zieTdpunH  uetios!Mt?is  uiep  ]ne  e!M  eiqo!Ppun]es  Uetiov  VO!iLiLi?  Jeu!e  i!u  is!  666T  JtiefqpJH  u?  8UnqcJD
epu9Üe!itpsqt2 9!p JPH  .ugupJonznz eddnJo J9]JopueiuoN Jep is! ¥!uieiex guesjoqo8 e!p  `uepJ9M ]8eie8!e]]
9pun]eque]so]d pun ueqruo etios!^eisi?ds 9 [ uutzp ueiuuo¥ 8unuonsJ.3iu"oA Jep pueJu?AA .i89igq sunJ9!teci
euuo  it2!jgit2uipund  8!u9M  tioJnp Jnu  Jt}M  eiie]Spund  eueseies  iios  ui9U!9  Ue  e!Q  .Ue]]OJieq OZ  V  Ut|t}qolnv
Jep ]mziJ9^uessi3jL uo^  eiieispund  gu!9 uo![S!pgi  Jt2^  euuea  sunqJeueD epueg3!itiosuB  tio!s  e!P Jpd

•pj!M u!es uejo!iueunHop nz zit}idpund u!9 Sie Jti3u sunqt}JO

U9uepu!]iit3is  666[  JtitzfupJH  ui!  Jeu!e  !eq  Sst}P  `ueqesnzsm  uo^t2p  is!  sH  .ueiqo!tiosjn]inx  gpueJtm]pun]
uepun]9qugiso]d pun -u3q"D ueqeu uepJnM i¥3ep98]nv .8!Puginiou uepJON tpeu eiieispunH Jep sunJet!eMJH
eu!9 jepe!in Jeuiu! ugitpt}u gpun]3H ugiseie8!9J] 9[[9]SpunH JOP ]m 9!p :8!]nBii!eM Ju3s sie sumionsJ9]unJOA
Jop puaJti?M tio!s giddndiue epieMU9¥ied SunHJtzueo Jep u! esstzJiuut3qo}nv Jep ue Z]EidpunH 3izi3i Jec[

•866[  J3uuoS uif gisio]Je sunqeJo

ese!a  .epJnm uese!Messntz sunqeJD Jnz gtp?iH eüoJs t3q  [  eu!e  sst3p os  `uepJnM iseie8!ej] epun]equeqrLiD
et|OS!Mt}|S    S[    Uetuuo¥    Ue]]!UuOS    IU0e    U|    .1UonsJe]unJO^    ugti!Utps    i!u    Siie]ueqe    epJnM    eiie]Spund
eueseies  eddnH  Jeu!9  ]m   9!G   .epit2MueHTt}H   sunqJt2u90  Jep   u!  SunuonsJeiunJOA   9Joi!eM  9U!9   0Z   V
uueqoinv  Jep ]mziJe^uesst!JL  u!  e]8io]Je  ZS  9Pit2MueHitzd  Zit2[dpunH  uiep ]m  uu!8eqssunqt2JD  JO^  Si!eJe8

oZ V uucqo}nv i®P ®SSCu J[ap ]m  u®8unu®nsJ[®]umoA ®J®i!®AA

•nz sunupJou!H etp!i}[9z gu3!eis eu!e isepuEunz

iüEi pueJs uieioJ pun uiezJtzMuos uo^ H!ueJ9x euest3ues tios!uesJout2 qoJ8 `e8!putzMtimj e!a .uesst2i uej?iH
iqo!u iqoiM tp!s pJ!M  `u9Jgii98 47 9Pit}iMu9¥igH sunip3!S  uei¥39Pes]m Jnz J9t]d!Jed uoou epun]es ese!P qo
•epJ" uesJoqes H!uEJex tHoiie Jo^ ueuep sm `ueqnJsiie]qv un ue]o uJeu!e uo^ ugtiesesqt} u3!s se iieput}ti

!9qBG  .uepJeM ]ei!9qJeeq pun i89ies!3J] ueq"D Z[  uetuuo¥ uo!eJeqssunqeJD ugtio!ipJgu u! qo!i8!pei  :put}]s
iuo!u u98un]JeMJH uep tioop9.riie!u s!uqesJH SEG  .uese!inessm SunqeJO Jnz 9PJm PS Pun ZS epieMueHit2H
uezueisugiigispund   ugtio!ipJgu   ugp   uetios!MZ   tio!©JeH   9Puesst3]un   eu   z   uo^   etio?iH   eu!e   iut}sessui
JeG   .iJepu?98   47   epit!inu9¥it3H   Sunqt3JD   u3Puei!eJtiosisJo]   Jep   ess!uqo8JH   Jep   siqo!sosue   uo!idgzuoH
e!p  epjm  os  `uenej]eq  nz  puei!eiseqmq  uet!eqJtmt}qj9!L Jep  PueJti?m  PS  Pun ZS  ueiigispunH Jep  tp!eJes
tu! uo!itmi!spun]98 9ugpun]38io^ e!p `u3PJOM uessoiti3S9q tpou UesuntpnsJoiu"OA Jep Ünitpsqv qoeu Jt2AA

ZS ®P[CiMu®¥[CH  sunqcJ[8snv

•ssnu uepje^ ieuuooJes uepun]equeqmo ueJet!eM ]!u seuJugpseAA sep sunst3J}qv !eq

J9!q sst2p  `teingpeq st2m  `iseiJe^ s"zqneuueHonJs seu!9 esnz ui! SeAsi]etiosiJ!jA Jep PJ!in oS  .u3Sso[U0S98qe
8!pu?is[io^   iuo!u   uoou   zn9J¥uqt2qoinv   ue   uei!eqJV   e!P   Pu!S   Seiuo!Jes   Sese!P   iHundi!ez   unz

•iJ9Uesut! uo!eJeqssunipe!s uiep

UonB iqoA Jep `eiuuo¥ U9PJeM }Je!]ueunHop ue]O JeJe}!9m u!e £p epieiMue¥it2H etp?i]idntH Jep qo?i]S9 !9qoM
`iei!eisequos!8oio?qoJeuepJms3isuo!PssunsJeqsuo!]!u"Sepuei!eqJVe!Ptpnv.e}epug8unLiosgqutit}qoinv

Jep     ue    Jt}qieii!uun     SunxoeJisJOpun]es     e!p     Sst2p     `uepJein     uei[t}ties    tio!iu!etiosjtieAun    ip]    ]Jep
se uugp `epjnM ijgisJez iJe!]ueunHopun zutz]sqns[t2u¥uepuepoH tio!iiuo!Sue]]o ££6 i s"3qutit2qoim}Sti3!eH Sep

pueJu?M  si!eJ9q  sst2p  `ugpJein  ue]]oJ]es  est3Ssnv e!p  UuB¥  ]!tut2a  .uuBqoinv  Jnz  ieiit}Jt}d  .L  .Z ]e!|Je^  Pun

487

e



488

\.\```ta.n:e:g[e_n:e1

® Klockow

• Ziemkendorf

® Damme

. Lützlow

Schönfeld .

•           Voruntersuchung
I           Grabung
^            Voruntersuchung und Baubegleitung

+           Voruntersuchung l 999

•//,/,.,;,..,-/,

L----i
03km

Abb.  2:          Streckenverlauf A  20 mit Fundstellen.
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kontinuierliche Betreuung und Ausbildung der ehrenmtlichen Bodendenkmalpfleger zu gewährleisten und den
Nachwuchs zu fördem.  Die "Archäologische Gesellschaft in Berlin und Brandenburg" hat es sich u.  a.  zum
Ziel gesetzt,  diese Aufgabe weiterhin wahrzunehmen.  Gerade das Beispiel der neuen Ostseeautobahn zeigt
deutlich den direkten Zusammenhang zwischen bodendenkmalpflegerischer Betreuung durch ehrenamtliche
Mitarbeiter und der Fundplatzdichte einer Gemarkung.

Dem Jubiliar als Mitbegründer und treibender Kraft in der "Archäologischen Gesellschaft in Berlin und
Brandenburg"  ist es  zu  verdanken,  dass  die Ausbildung der ehrenamtlichen  Bodendenkmalpfleger auch  in
"Nach-Wende-Zeiten"  in der Mark Brandenburg ihre Fortsetzung gefunden hat.
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